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Vertrag über freie Mitarbeit (unbefristet)

zwischen
 								 (Firma)

und 

Frau/Herrn 						 (freie/r Mitarbeiter/in),


wohnhaft: ___________________________________                                 


wird folgender Vertrag über freie Mitarbeit vereinbart:



§ 1	Tätigkeit
Der freie Mitarbeiter wird ab 			 die Aufgaben einer/eines ____________ mit folgenden Tätigkeiten übernehmen: ____________________________.

§ 2	Weisungsfreiheit
Der freie Mitarbeiter unterliegt bei der Durchführung der übertragenen Tätigkeiten keinem Weisungs- oder Direktionsrechts seitens der Firma. Gegenüber den anderen Angestellten der Firma hat der Mitarbeiter keine Weisungsbefugnis. Der freie Mitarbeiter gestaltet seine Tätigkeit selbstständig, insbesondere ist er in der inhaltlichen Gestaltung der Tätigkeit an keine besonderen Vorgaben gebunden und handelt eigenverantwortlich.

Den Parteien ist bekannt, dass der freie Mitarbeiter neben seiner Tätigkeit für die Firma einer anderweitigen Tätigkeit nachgeht. Der freie Mitarbeiter hat das Recht, einzelne Aufträge der Auftraggeberin ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

Ein sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis liegt nicht vor, der Auftrag wird freiberuflich ausgeführt, ein Arbeitsverhältnis wird bewusst nicht begründet.

§ 3	Arbeitsaufwand / Betriebliche Anwesenheit
Art und Umfang der dem Mitarbeiter nach § 1 übertragenen Aufgaben machen einen Zeitaufwand von ca. 		 Stunden pro Woche/Monat an 			 Tagen/ eine betriebliche Anwesenheit von 			 Stunden/Tagen pro Woche/Monat erforderlich.

§ 4	Arbeitszeit / Konkurrenz 
Im Übrigen unterliegt der Mitarbeiter in der Ausgestaltung seiner Arbeitszeit keinen Einschränkungen. Der Mitarbeiter darf auch für andere Auftraggeber tätig sein und seine Dienste durch eigene Mitarbeiter erbringen. 

§ 5	Vergütung
Als Vergütung wird ein monatliches Pauschalhonorar von 	 	 € vereinbart. Sofern der freie Mitarbeiter der Umsatzsteuerpflicht unterliegt, zahlt die Firma neben dem vereinbarten Honorar zusätzlich die Umsatzsteuer.

Grundlage für dieses Honorar ist ein durchschnittlicher Zeitaufwand von 		 Stunden im Monat. Wird dieser Zeitaufwand durch die Übernahme zusätzlicher Aufgaben nachweislich überschritten, erhält der Mitarbeiter für jede weitere Arbeitsstunde ein Honorar von __	   €.

Der freie Mitarbeiter erhält weder Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall noch Urlaub. Er unterliegt der Verpflichtung, die Einkünfte aus dem Dienstvertrag (Einkünfte aus selbstständiger Arbeit § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG) bei dem zuständigen Finanzamt anzumelden und die Steuern (Einkommens-, Kirchen- und Umsatzsteuer) für das gezahlte Honorar selbst zu entrichten sowie die erforderlichen Meldungen selbst ordnungsgemäß vorzunehmen. Dies gilt auch für die Rentenversicherungspflicht nach § 2 Nr. 1 SGB VI, wenn die Bedingungen nach § 8 SGB IV (Geringfügigkeit) nicht gegeben sind. Dasselbe gilt für Krankenversicherung.

§ 6	Fälligkeit
Das vereinbarte Pauschalhonorar wird jeweils zum Monatsende fällig. Die Auszahlung erfolgt per Banküberweisung. Der freie Mitarbeiter wird innerhalb von 14 Tagen nach Beginn des freien Mitarbeiterverhältnisses der Firma ein Bankkonto benennen, auf das das Honorar angewiesen wird.

§ 7	Kündigung
Die Kündigung des Vertrages kann mit einer Frist von zwei Wochen zum Monatsende erklärt werden. Das Recht zu fristlosen Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Durch diesen Vertrag wird kein Arbeitsverhältnis begründet. Der freie Mitarbeiter ist auch nicht arbeitnehmerähnliche Person. 

§ 8	Vertraulichkeit / Datenschutz 
Der Mitarbeiter verpflichtet sich, über ihm im Rahmen seiner Tätigkeit bekannt gewordene betriebliche Interna, insbesondere Geschäftsgeheimnisse, Stillschweigen zu bewahren und diese nicht für fremde Zwecke zu verwenden. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Dienstverhältnisses uneingeschränkt weiter. Die Parteien schließen eine gesonderte Vertraulichkeitsvereinbarung hierüber.

Als Anlage zu diesem Vertrag wird das Informationsschreiben für freie Mitarbeiter nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung überreicht.

§ 9	Sonstiges
Von der Möglichkeit des Abschlusses eines Anstellungsvertrages ist in Anwendung des Grundsatzes der Vertragsfreiheit bewusst kein Gebrauch gemacht worden. Eine Umgehung arbeitsrechtlicher oder arbeitsgesetzlicher Schutzvorschriften ist nicht beabsichtigt. Dem Mitarbeiter soll vielmehr die volle Entscheidungsfreiheit bei der Verwertung seiner Arbeitskraft belassen werden. Eine über den Umfang dieser Vereinbarung hinausgehende persönliche, wirtschaftliche oder soziale Abhängigkeit wird nicht begründet.

§ 10	Nebenabreden
Nebenabreden und Änderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, dies gilt nicht für individuelle Absprachen. Dieses Formerfordernis kann weder mündlich noch stillschweigend aufgehoben oder außer Kraft gesetzt werden.
 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein, so berührt dies nicht die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen. Die Vertragsparteien verpflichten sich, in einem solchen Fall eine wirksame oder durchführbare Bestimmung einzusetzen, durch welche der beabsichtigte Vertragszweck in rechtlich zulässige Weise erreicht wird. Gleiches gilt im Fall einer Regelungslücke.

Ort, Datum

												
Firma							Freie/r Mitarbeiter/in
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